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Kittlitzer Ansichten Kittlitzer Ansichten    

Bringen Sie uns ihre schönsten Fotos von Kittlitz Bringen Sie uns ihre schönsten Fotos von Kittlitz Bringen Sie uns ihre schönsten Fotos von Kittlitz ---   
im Wechsel der Jahreszeiten, vom Morgen bis zum im Wechsel der Jahreszeiten, vom Morgen bis zum im Wechsel der Jahreszeiten, vom Morgen bis zum 
Abend, schöne Natur oder Landschaft, Menschen Abend, schöne Natur oder Landschaft, Menschen Abend, schöne Natur oder Landschaft, Menschen 
bei der Arbeit oder beim Feiern, Denkmäler und bei der Arbeit oder beim Feiern, Denkmäler und bei der Arbeit oder beim Feiern, Denkmäler und 

Bauwerke aus einer interessanten Sicht oder ganz Bauwerke aus einer interessanten Sicht oder ganz Bauwerke aus einer interessanten Sicht oder ganz 
einfach Impressionen aus dem Heimatdorf, einge-einfach Impressionen aus dem Heimatdorf, einge-einfach Impressionen aus dem Heimatdorf, einge-
fangene Stimmungen und Momentaufnahmen von fangene Stimmungen und Momentaufnahmen von fangene Stimmungen und Momentaufnahmen von 

Kittlitz bis Neucunnewitz und von Wohla bis Kittlitz bis Neucunnewitz und von Wohla bis Kittlitz bis Neucunnewitz und von Wohla bis 
Georgewitz.Georgewitz.Georgewitz.   

Wir revanchieren uns mit attraktiven Preisen und Wir revanchieren uns mit attraktiven Preisen und Wir revanchieren uns mit attraktiven Preisen und 
Veröffentlichungen Ihrer Bilder in einem Kalender Veröffentlichungen Ihrer Bilder in einem Kalender Veröffentlichungen Ihrer Bilder in einem Kalender 
2010, in „Kittlitz aktuell“, im Internet, in einer Aus-2010, in „Kittlitz aktuell“, im Internet, in einer Aus-2010, in „Kittlitz aktuell“, im Internet, in einer Aus-

stellung.stellung.stellung.   
   

Machen Sie mit, machen Sie sich und ande-Machen Sie mit, machen Sie sich und ande-Machen Sie mit, machen Sie sich und ande-
ren eine Freude!ren eine Freude!ren eine Freude!   

Veranstaltungen in Kittlitz: 
3.-5.7.           Dorffest in Wohla  
3.-5.7.        Sommerfest Lautitz 

19.7. SZ-Schlössertour in Kittlitz 
26.6.-28.6.09 Antirassistisches Fussballturnier  

„Fußball grenzenlos“ - auf dem Horken 
 

Parkfest vom 28.8.-30.8.09 

Was?           Kittlitzer Ansichten im weiten SinneKittlitzer Ansichten im weiten SinneKittlitzer Ansichten im weiten Sinne   

Wann?         bis zum 3.Oktober 2009bis zum 3.Oktober 2009bis zum 3.Oktober 2009   
Wieviel?      3 Bilder, digital oder analog (Papier, Dia)3 Bilder, digital oder analog (Papier, Dia)3 Bilder, digital oder analog (Papier, Dia)   

Wer?            alle Amateurfotografen dürfen teilnehmenalle Amateurfotografen dürfen teilnehmenalle Amateurfotografen dürfen teilnehmen   
Wohin?        zum Heimatzum Heimatzum Heimat--- und Schlossverein Kittlitz und Schlossverein Kittlitz und Schlossverein Kittlitz   
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Dorffest in Wohla  

Dorf- und Freizeitclub Wohla e.V.  
Dorffest in Wohla  

 
Freitag 03.07.2009:  

ab 19.00 Uhr Bieranstich und Essen vom Grill  
Unterhaltung mit Hausmusik  

 
Sonnabend, 04.07.2009:  

12.00Uhr Erbsensuppe aus dem Kochtopf  
ab 16.00 Uhr Kaffee und Kuchen  

verschiedene Wettkämpfe  
ab 18.30 Uhr Schwein vom Spieß  

ab 19.00 Uhr Disco unter der Dorfeiche mit RENE MENZEL  
ca. 20.00 Uhr eine kleine Einlage der  

Laienspielgruppe Wohla  
22.45 Uhr Überraschung am  

dunklen Nachthimmel  
 

Sonntag, 05.07.2009: 
 ab 10.00 Uhr  Bierausschank für Aufräumwillige 
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Ortsfeuerwehr Kittlitz - Himmelfahrt in Dresden 

Am 21.05.09 waren die Kameraden der Ortsfeuerwehr Kittlitz in Dresden. Die Fahrt begann um 
8 Uhr an der Grundschule Kittlitz. Über Oppach fuhren wir nach Hohenstein, wo wir einen klei-
nen Stopp einlegten und die Aussicht zur Bastei genießen konnten.  
Weiter ging es über Pillnitz nach Dresden. Von der Carolabrücke aus ging es zu Fuß zum Neu-
markt in die Gaststätte "Pulverturm", wo das Mittagessen wartete. 
Danach besichtigten wir die Frauenkirche, Fürstenzug, Semperoper, Hofkirche und Zwinger.  

Nach 2 Stunden Stadt-
führung ging es mit 
dem Bus durch die 
Altstadt zurück nach 
Kittlitz.  
Der Tag endete am 
Grill im Schlosspark. 
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Einladung zum Sommerfest Lautitz 

SZ-Schlössertour 
Am Sonntag, dem 19.7.09 macht die SZ-
Schlössertour im Kittlitzer Schloss Station.  
Von 11-17 Uhr wird das Schloss in Führungen vor-
gestellt, es läuft ein Vortrag und die Mitglieder des 
Heimat- und Schloßvereins Kittlitz e.V. stehen für 
Auskünfte zur Verfügung. Natürlich ist auch für 
Verpflegung und Getränke gesorgt. 
 

Die Sächsische Zeitung stellt nun schon seit mehre-
ren Jahren in den Sommermonaten Schlösser in 
Sachsen vor. Diese werden in der Gesamtausgabe in 
Wort und Bild vorgestellt, so dass das Haus einem 
großen Personenkreis bekannt gemacht wird. Ent-
sprechend hoch ist der zu erwartende Besucheran-
drang. Der Verein will bei seiner Präsentation vor 
allem auch die gute Zusammenarbeit der Vereine in 
Kittlitz herausstellen . 

Zur Zeit laufen die Vorbereitungen auf das diesjähri-
ge Parkfest.  
Es findet von 28.8. - 30.8. 09. Es bietet wieder Frei-
lichtkino am Freitag, am Samstagabend steigt wieder 
eine Super-Party und sonntags geht es bereits ab 10 
Uhr mit einem großen Trödelmarkt los. Natürlich 
gibt’s wieder Mittagessen aus der Gulaschkanone, 
der Frauenring bietet wieder Kaffee und Kuchen aus 
dem „Schlosscafe“. Bei stimmungsvoller Musik 
klingt der Sonntagabend aus. 
Die Vereine treffen sich am 23.6.09 19 Uhr im 
Schloss zur weiteren Abstimmung. - Wer mit 
„Trödeln“ möchte, meldet sich bitte unter  

                                       03585 46850 (Günter Schneider) an. 

Vorinformation 
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Wie schon vorher beschrieben, 
nahmen wir an der Zertifizierung 
„Gesunde Kindertagesstätte“ teil. 
Wir wollten es wissen und ... wir 
haben es geschafft! Ähnlich wie 
beim TÜV 
wurde unse-
re Einrich-
tung buch-
stäblich auf 
den Kopf gestellt. Die umfangrei-
chen schriftlichen Vorarbeiten 
bewältigten wir und am 
11.Mai 2009 besuchten 
uns mehrere Stunden 3 
Gutachter. Sie schau-
ten uns über die Schul- t e r 
bei den Angeboten an diesem Tag. 
Wir führten für die Klasse 1 ein 
Projekt „Alles rund ums Obst“, 
für die 2.Klassen „Wo kommt der 
Kakao her?“, für die 3.Klassen 
alles rund ums Gemüse“ und die 

4. Klassen den Sportangebot 
„Wasserspiele“. Im Anschluss 
sprachen sie mit dem Träger, 
den Kindern und Eltern und 
natürlich mit allen Erzieherin-

nen. Um 17.15 Uhr 

überreichte uns dann Frau We-
b e r 

(Projektkoordinatorin der Säch-
sischen Landesvereinigung für 
Gesundheitsförderung) die Ur-
kunde und das Schild für die 
Außenwand. Die wird gerade 
erneuert und dann hängen wir es 
auf. Wir sind stolz auf dieses 

Zertifikat, weil es ein Qualitätssie-
gel im Interesse der Gesundheit 
unserer Kinder ist. Wir bekamen 
noch hilfreiche Tipps und werden in 
3 Jahren erneut geprüft.  
 

Die Pla-

nungsphase vom U m b a u 
der Wohnung geht dem Ende zu und 

dann können 
die Gewerke 

Hand anlegen. 
Bis zum Schuleintritt soll alles 

fertig sein, denn dann sollen die 
neuen ersten Klassen dort einziehen. 
Ein toller Schulstart. Bis dahin heißt 
es aber „Ärmel hochkrempeln und 
los!“. 
 
Am 5. Juni feierten wir für unsere 
Hortkinder den Kindertag und weih-

Aus dem Schulhort 

Datum
29.06.09 Expedition in den Ziegenbusch 
30.06.09
01.07.09
02.07.09
03.07.09

06.07.09 Fahrt zum Brückenmännchen nach Dresden (nur für gemeldete  Kinder)
07.07.09 Picknick in der Skala
08.07.09
09.07.09
10.07.09 Die Polizei bei uns zu Gast – Thema: Verhalten im Bus und zu fremden Personen

13.07.09
14.07.09
15.07.09
16.07.09
17.07.09

20.07.09
21.07.09
22.07.09
23.07.09 „Es war einmal...“ Märchenspiel mit dem Frauenring
24.07.09 Wanderung mit Picknick zum großen Windrad

27.07.09
28.07.09
29.07.09
30.07.09
31.07.09 Wanderung mit Picknick zum Stausee in Glossen

03.08.09 Basteln von Lesezeichen für die  neue 1. Klasse
04.08.09
05.08.09
06.08.09 1. Hilfe  im Rettungswagen des DRK
07.08.09

Sommerferienplan 2009 vom Hort Kittlitz

Kinotag bei Drößler
Freibad Löbau
Besuch auf dem Bauernhof bei Familie  Trautmann
Wir gestalten Grafiken mit Frau Lehmann

Freibad Löbau
„Was für Geschichten...!“ -  Buchlesung mit Frau Lehmann

Vorbereitung unseres Indianerfestes
Gesund und Fit durch den Tag „Powerkauer auf Gemüsejagd
Freibad Löbau
Indianerfest
„Wer ist der beste  Kartenspieler?“ Spieletag im Hort

Lustige  Sportspiele
Museumsbesuch „Malerei auf Putz“ bzw. Wanderung auf den Löbauer Berg
Freibad Löbau

Besuch der Kittlitzer Feuerwehr
Museumsbesuch „Malerei auf Putz“ bzw. Wanderung auf den Löbauer Berg
Freibad Löbau
Kinotag bei Drößler

Geheimnisse  in den Katakomben der Johanneskirche
Freibad Löbau

Ferienausklang mit einer Wanderung in die  Natur

ten unser Trampolin ein. Wir 
danken allen, die uns dabei ge-
holfen haben. Unser großer 
Höhepunkt ist jedoch das Schul-
fest am 13. Juni, welches der 
Hort tatkräftig mit unterstützt. 
Das Thema ist „Theater in der 
Schule“. Es warten viele Über-
raschungen auf Groß und Klein. 
Und weil wir im Juni in Feier-
stimmung sind, werden wir am 
19. und 20. Juni die Verabschie-
dungsfeier der Viertklässler mit 
Übernachtung im Hort begehen. 
Dann kommen ja die großen 
Ferien, aber das ist die Zeit, wo 
viele Höhepunkte und spannen-
de Erlebnisse auf unsere Hort-
kinder warten. Wir planten 
schon fleißig im stillen Käm-
merlein! 
Wir wünschen allen erholsame 

Sommerferien! 
Das Team des Kittlitzer Hortes 
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Aus dem Kinderhaus „Dreikäsehoch“ berichtet 
schen wir einen schönen Schulan-
fang und eine erfolgreiche Schul-
zeit. 
 

Urlaubszeit - Ferienzeit 
Im Kinderhaus sind wir gerade am 
Planen der Ferienhöhepunkte. 
Diese hängen zu gegebener Zeit 
im Eingangsbereich unseres Hau-
ses aus (wöchentlich neu). 
Allen Kindern und Eltern eine 
sonnige und erholsame Urlaubs-
zeit! 
 

Wir haben einen  
Praktikanten 

Schon seit mehreren Monaten ist 
Rayk Beyer immer wieder mal als 
Praktikant bei uns. Seine Ausbil-
dung als Sozialassistent wird er in 
wenigen Tagen mit der prakti-
schen Prüfung bei uns abschlie-
ßen.  
Durch seine freundliche, aufge-
schlossene Art ist er bei den Kin-
dern sehr beliebt.  
Für die Zukunft und die bevorste-
hende Prüfung wünschen wir ihm 
alles Gute. 
 

Unsere Kinderkrippe 
Jetzt haben alle Krippenkinder 
neue Bettchen. Unsere 17 Jüngs-
ten haben einen kuschligen 
Schlafplatz, wo sie mit ihren Ku-
scheltieren von fröhlichen Erleb-
nissen träumen können. 
 

Unser Familientag 
Am Freitag, den 5.6.09 fand unser 
Familientag statt.  
Zunächst mussten die Kinder mit 
ihren Eltern eine Wandertour 
absolvieren. Die Route war durch 
bunt flatternder Papierstreifen 
gekennzeichnet. Auch kleine 
sportliche Aufgaben waren zu 
erfüllen, wie „Papa fährt mit mir 
Schubkarrre“ oder 3 Eltern muss-
ten sich mit Klopapier einwickeln 
lassen.  

Abschlussfest für unsere 
Schulanfänger 

Dazu geht es mit unseren Schul-
anfängern nach Bautzen ins 
Cafe „Valentin“ . 
Wenn wir am Nachmittag von 
dort zurück kommen, hoffen wir 
sehr, dass es wie jedes Jahr 
einen großen Knall gegeben hat 
und der Zuckertütenbaum echte 
Zuckertüten hat. 
Gießen brauchten wir bei dem 
vielen Regen ja kaum. 
Mit den Eltern, Erziehern und 
Schulanfängern wird der Nach-
mittag mit vielen Leckereien 
und einem Buffett ausklingen. 
Unseren Schulanfängern wün-

Die drei Mutigen bekamen als 
Preis eine Grillbratwurst gratis. 
Ziel war unser Kinderhaus, wo die 
Clowns Paul und Pauli uns mit 
erfrischenden Getränken und 
„Hallo“ empfingen.  
Danach ging es zum Feuerwehr-
depot. Die Feuerwehr stand schon 
für uns bereit. Wir durften hinein-
klettern und uns alles anschauen. 
Auch mit einer Wasserlöschsprit-
ze durften wir spritzen.  
Ein Glücksrad und noch andere 
Spielmöglichkeiten waren eben-
falls vorhanden. 
Nachdem wir alle unsere gegrillte 
Bratwurst gegessen hatten, ging 
der Nachmittag bei einem kleinen 
Plausch zu Ende. 
 
Ein dickes Dankeschön den Ka-
meraden der Feuerwehr Kittlitz! 
 
Wir denken, dass wir  solche Feste 
unbedingt wieder feiern werden. 
 

Sportfest 
Ebenfalls am Freitag, dem 5.6.09 
fand am Vormittag auf dem Hor-
ken das Sportfest der Schulanfän-
ger aus Löbau und Kittlitz statt. 
Durch die Schüler der 4. Klassen 
war dieses perfekt organisiert. 
Besonders sportlich zeigte sich 
Tobias Locke, welcher den 1. 
Platz belegte. Mit Begeisterung 
und Eifer waren aber auch alle 
anderen Kinder dabei! 
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Wahlergebnisse 
 Bei den Wahlen zum Ortschaftsrat Kittlitz wurden folgende Ergebnisse erreicht 

Bei unserer Information zu den Wahlen ist uns in der letz-Bei unserer Information zu den Wahlen ist uns in der letz-Bei unserer Information zu den Wahlen ist uns in der letz-
ten Ausgabe ein bedauerlicher Fehler unterlaufen: ten Ausgabe ein bedauerlicher Fehler unterlaufen: ten Ausgabe ein bedauerlicher Fehler unterlaufen:    

Die Kandidaten der Linken und der FDP wurden nicht Die Kandidaten der Linken und der FDP wurden nicht Die Kandidaten der Linken und der FDP wurden nicht 
aufgeführt. aufgeführt. aufgeführt.    

Wir möchten uns an dieser Stelle ausdrücklich entschuldigen!Wir möchten uns an dieser Stelle ausdrücklich entschuldigen!Wir möchten uns an dieser Stelle ausdrücklich entschuldigen!   
 

Quelle: Stadtverwaltung Löbau 

Folgende Kittlitzer sind im Löbauer Stadtrat vertreten:Folgende Kittlitzer sind im Löbauer Stadtrat vertreten:Folgende Kittlitzer sind im Löbauer Stadtrat vertreten:   
Andreas Röntsch (CDU), Hartmut Nahrstedt (CDU), Uwe Andreas Röntsch (CDU), Hartmut Nahrstedt (CDU), Uwe Andreas Röntsch (CDU), Hartmut Nahrstedt (CDU), Uwe 
Wislicenus (CDU), Rita Heinrich (DIE LINKE), Manfred Wislicenus (CDU), Rita Heinrich (DIE LINKE), Manfred Wislicenus (CDU), Rita Heinrich (DIE LINKE), Manfred 
Wiedemuth (SPD). Die Redaktion gratuliert allen gewähl-Wiedemuth (SPD). Die Redaktion gratuliert allen gewähl-Wiedemuth (SPD). Die Redaktion gratuliert allen gewähl-
ten Stadtten Stadtten Stadt--- und Ortschaftsräten und wünscht ihnen Erfolg  und Ortschaftsräten und wünscht ihnen Erfolg  und Ortschaftsräten und wünscht ihnen Erfolg 

und Durchsetzungsvermögen!und Durchsetzungsvermögen!und Durchsetzungsvermögen!   
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Am verlängerten Männertagswo-
chenende vom 21.05.09-24.05.09 
hieß es „Voll Haus“ in der 
Kampfkunstschule Oppeln. Der 
Karate Do Oppeln e.V. hatte zu 
einem Selbstverteidigungsseminar 
eingeladen. Hier wurden Trai-
ningseinheiten in Selbstverteidi-
gung und im Umgang mit Tonfa 
mit geschulten und erfahrenen 
Trainern geboten.  
 
32 Karatekas haben die Einladung 
angenommen und im wunder-
schön gestalteten Dojo in Oppeln 
mit seinem gepflegten Außenge-
lände erlebnisreiche Tage verlebt. 
Neben den sportlichen Events 
wurde nun schon das 3 Mal in 
Folge mit dem Partnerverein  aus 
Berlin ein inniges Vereinsleben 
gepflegt.  
Viel Freizeitspaß wurde geboten 
und genüssliche Stunden mit einer 
hervorragenden Rundum – Ver-
sorgung machten die Tage voll-
kommen.  
Mit Spielen, Bogenschießen, La-
gerfeuer und Filmspektakel auf 
dem Gelände des Dojo und Wan-
derungen durch die Skala mit 
praktischen Beispielen zum Über-
lebenst raining und einem 
„Anklopfen“ bei ÖF-ÖF dem 
neuen Lebensberater, kam das 
Training der Lachmuskeln nicht 

zu kurz. Wieder einmal verging 
die Zeit viel zu schnell und die 
Oberlausitzer Karatekas und die 
Berliner Gäste sind noch ein Stück 
mehr zusammen gerückt.  
 
Ein Wiedersehen im nächsten Jahr 
wurde gleich geplant – wir freuen 
uns schon heute auf das neue E-
vent. 

Kampfsportwochenende in der Karateschule Oppeln 

Kampfkunstschule Oppeln 
Trainingszeiten 

Trendsport 
Montag Soundkarate 18:00 - 19:15 

Donnerstag Soundkarate 19:30 - 20:45 

Karate     

Dienstag Kinder u. Jugendliche 17:00 - 18:30 
Mittwoch Kinder u. Jugendliche 17:00 - 18:30 
Mittwoch Erwachsene 19:00 - 20:30 
Gesundheitstraining 
Donnerstag Tai-Chi 18:15 - 19:15 
Montag Bauch-Beine-Po oder Rückenschule 

abwechselnd 19:30 - 20:45 

Feriencamp der Kampf- 
kunstschule Oppeln vom 30.06.-

03.07.09 
 
Unser diesjähriges Feriencamp fin-
det in der ersten Ferienwoche auf 
dem Gelände der Kampfkunstschule 
statt.3 erlebnisreiche Tage warten 
auf Euch. Neben Karatetraining gibt 
es vielfältige Sportspiele und natür-
lich viel Spaß und gemütliches Bei-
sammensein. Für Vollverpflegung 
ist gesorgt, Zelt, Schlafsack, Dinge 
des persönlichen Bedarfs und Kara-
te-Gi sind mitzubringen. Für dieje-
nigen die kein Zelt haben steht der 
Aufenthaltsraum für Übernachtung 
zur Verfügung. 
 
Kosten: all inklusive   
für Vereinsmitglieder 34,- €   
für Nichtmitglieder   54,- € 
 
Anreise: am 30.06. geg. 10:00 Uhr /  
Abreise: am 03.07. bis Mittag 
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Etwas für die 
“Meckerecke“  
Frei nach der 
Aufforderung: 
Trauen Sie sich!  
Ich trau mich!  

Ein Beitrag von 
Wolfgang Perach  

Der Konkurrenzkampf tobt in un-
serem Mitteilungsblatt. Obwohl 
wir doch einen kompetenten Orts-
chronisten haben, wird immer 
mehr von der doch allzu guten  
vergangenen Zeit berichtet. Da 
liest man vieles wieder, oder auch 
ein bisschen anders interpretiert ? 
Auch vom Alten Fritz ist einiges 
nur wiedergegeben. Die Geschich-
te mit dem “höher nuff“ hat mir 
schon mein Opa 1960 erzählt, und 
auch in meiner soliden Grund-
schulzeit hatte unser Geschichts-
lehrer diese Anekdote öfters zum 
B e s t e n  g e g e b e n .  
Bestimmt wird später noch darüber 
geschrieben wer wie viele Bienen 
besaß und wohin diese geflogen 
sind ? Wirklich wichtig ? Dabei ist 
mir aber voll bewusst, wie wichtig 
gerade Bienen sind. Haben sich 
denn die Autoren der letzten Be-
richte mal mit der ersten Seite des 
Mitteilungsblattes auseinander 
gesetzt ? Da steht ganz groß: Kitt-
l i t z  A k t u e l l !  
Wo sind denn die wirklich wichti-
gen und aktuellen Berichte von 
Kittlitz? Gibt es denn da nicht noch 
mehr zu bemerken oder anzufra-
gen? Sport, Fasching und Vereine 
können es doch auch. Aktuellstes 
Thema z. B. die fehlenden Park-

plätze zu jeder Dorffeierlichkeit. 
Der Parkplatz am Sächsischen 
Hof ist z. B. der meist benutzte 
Wendeplatz ! Warum? Ich möch-
te da mal einige Grundstücksbe-
sitzer hören, wenn laufend Frem-
de über Ihre Grundstück fahren. 
Wir brauchen den Parkplatz vor 
allem in gutem Zustand. Hat 
denn die Grundschule nur dann 
zum schreiben Zeit wenn Geld 
gebraucht wird? Gerade die 
Jüngsten leisten doch bestimmt 
vieles, was zu berichten wäre. 
Immerhin glaube ich daran, das 
diese Kinder Morgen unsere 
Gäste sein könnten. Was macht 
denn eigentlich ein Ortsvorste-
her ? Ein monatlicher Beitrag 
wäre richtig gut ! Hat irgend 
Jemand überhaupt irgend Jeman-
den gefragt, ob wir noch mehrere 
Windkrafträder wollen ? Mich 
nicht ! Windgeräusche stören am 
allerwenigsten die Bauherren, 
die schlafen ja woanders ! Was 
wird aus unseren Strassen und 
Nebenwegen? Zustände im Mo-
ment wie in der Republik vor 21 
Jahren. Stören denn niemanden 
in Kittlitz die rasenden Biker fast 
jeden Abend oder Sonntags? 
Gibt es keine Eltern die sich 
ernsthaft Sorgen um Ihre Kinder 
machen, wenn Gesetze nicht für 
Raser gelten? Ich hätte Angst um 
meine Kinder. Holt diese Unbe-
lehrbaren runter von Ihrem Krad! 
Abschließend bin ich jetzt selbst 
bei “Früher“ angekommen, denn 
da gab es, nicht nur in solchen 
Fällen, ein wirksames Mittel : 
Einen ABV! 

Auch dieses Jahr gab es einen „Storchenbesuch“ des Nestes in Kleinrad-
meritz: Am 13.06. vormittags war es soweit: Wie bereits  2007 und 
2008 , war – leider nur kurz – ein Storch da, zupfte am Nestrand herum- 
flog wieder weg und kam nicht wieder ... leider! 

Eingesandt  von Jörg Frhr. von Lüdinghausen 

Leserbriefe, Pelltieranlage 

Lärmbelästigung durch Pelle-
tieranlage 

Der durch die Pelletieranlage im Kittlitzer Gewerbe-
gebiet verursachte Lärm sorgt bei den Anwohnern, 
vornehmlich in Unwürde für Unruhe. Namentlich 
nachts scheint das Werk die gesetzlichen Grenzen zu 
überschreiten. Wie unsere Nachfrage beim Umwelt-
amt ergab, sind zur abschließenden Beurteilung des Schallpegels Mes-
sungen in nächster Zeit geplant.  
Von Seiten des Betreibers des Werkes haben wir bis heute, trotz mehrfa-
cher Erinnerung noch keine Antwort auf unsere Anfragen erhalten. 
In Unwürde ist inzwischen der Unmut so groß, dass eine Unterschriften-
aktion in Erwägung gezogen wird. 
 
Es wird von uns nochmals auf die Anliegerpflichten hingewiesen.  
 
 - Der Streusand liegt noch an vielen Grundstücken auf der Straße. 
 - Das Gras wächst an den Straßenrändern ungestört. 
 
 - Selbst Kandidaten für den Kittlitzer Ortschaftsrat hatten das bis zur 
    Wahl nicht geschafft! 
 
 - Herabhängende Äste behindern die Fußgänger auf dem Bür-  
    gersteig der Löbauer Straße. 
 
 - Soll das Ordnungsamt wie bei der Hecke gegenüber der Weintrau-
    be erst tätig werden?  -   

Oder wollen wir uns zur Schlössertour des MDR am 19.07.2009 bla-
mieren? 

Anmerkung der Redaktion: Unsere „Personaldecke“  erlaubt leider nicht die 
tiefgründigen Recherchen, wie sie eigentlich diesem Blatt angemessen wären, 

Deshalb sind wir über jeden Beitrag  dankbar Trauen Sie sich!  



 
 

Edeltraud Büttner in Kleinradmeritz am 01.07. zum 72. 
Felix Leimer in Kleinradmeritz am 06.07. zum 77. 
Marie Mayer in Kittlitz am 06.07. zum 88. 
Joachim Stettnisch in Kittlitz am 06.07. zum 77. 
Rosemarie Kambach in Lautitz am 07.07. zum 72. 
Ruth Lukas in Kittlitz am 10.07. zum 79. 
Gertrud Stettnisch in Kittlitz am 12.07. zum 76. 
Heinz König in Mauschwitz am 13.07. zum 79. 
Marga Menzel in Kleinradmeritz am 13.07. zum 86. 
Engelbert Kowarz in Bellwitz am 14.07. zum 70. 
Elfriede Simon in Oppeln am 15.07. zum 74. 
Trautilse Klimke in Kittlitz am 16.07. zum 80. 
Herbert Noack in Kleinradmeritz am 17.07. zum 75. 
Herta Lüdtke in Glossen am 20.07. zum 80. 

Inge Schulze in Carlsbrunn am 20.07. zum 74. 
Wendelin Ulbrich in Kittlitz am 20.07. zum 87. 
Günter Looke in Laucha am 21.07. zum 71. 
Martin Menzel in Kleinradmeritz am 21.07. zum 90. 
Annelies Rolletschek in Kittlitz am 21.07. zum 83. 
Johanna Füssel in Kittlitz am 23.07. zum 72. 
Walter Urban in Oppeln am 23.07. zum 77. 
Sieglinde Egel in Kittlitz am 24.07. zum 71. 
Christa Hübner in Carlsbrunn am 24.07. zum 72. 
Helmut Nossol in Bellwitz am 24.07. zum 73. 
Else Trautmann in Kittlitz am 24.07. zum 83. 
Marie Heinze in Bellwitz am 25.07. zum 80. 
Heinz Frindt in Neukittlitz am 26.07. zum 76. 
Marianne Ludwig in Bellwitz am 27.07. zum 70. 
Johannes Hänisch in Kittlitz am 30.07. zum 78. 
Edeltraud Menzel  in Kittlitz am 30.07. zum 83. 
Ilse Schlabe in Mauschwitz am 30.07. zum 70. 
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Gelbe Tonne: 21.07.09 
. 

Blaue Tonne: 16.07.09 
. 

Restmüll: (Abfuhrtag Freitag): 26.06.09, 10.07.09, 24.07.09 
. 

Biotonne: (Abfuhrtag Freitag): 03.07.09, 17.07.09 
Schadstoffmobil: 31.08.09  

Abfall- 
kalender  

Juli 

Deutscher Frauenring  
Familien und Seniorenzentrum Kittlitz e.V. 

Veranstaltungsplan für Juli 2009 

Don-
nerstag 

02.07.09  14.00 Uhr Kegeln in Oppach 

Montag 06.07.09  14.00 Uhr Seniorennachmittag im Schloss 
Kittlitz  

Freitag 10.07.09  14.30 Uhr Seniorensport Horken Kittlitz 
Montag 13.07.09  14.00 Uhr Spiel und Spaß am Nachmittag 

Schloss Kittlitz 
Freitag 17.07.09  14.30 Uhr Seniorensport Horken Kittlitz 
Montag 20.07.09  14.00 Uhr Seniorennachmittag im Schloss 

Kittlitz  
Freitag 24.07.09  14.30 Uhr Seniorensport Horken Kittlitz 

 

Interessenten melden sich bitte beim Frauenring unter 
Telefon/Fax: 0 35 85 / 410605 

Freitag 31.07.09  14.30 Uhr Seniorensport Horken Kittlitz 
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Nach 1945 bildete sich in Kittlitz 
ein Jagdkollektiv heraus. Überge-
ordnet war die Jagdgesellschaft im 
Kreis, geleitet und kontrolliert 
vom Kreispolizeiamt Löbau. 
Bürger verschiedener Berufe 
schlossen sich zum Jagdkollektiv 
zusammen und bejagten in ihrer 
Freizeit unsere Wälder, Wiesen 
und Felder. 

Die Jäger mussten sich einer Eig-
nungsprüfung durch das Forstamt 
unterziehen. Es herrschten strenge 
Regeln für die Jagd. Die Jagdwaf-
fen wurden anfänglich vom 
Volkspolizeikreisamt nur für die 
Dauer einer Jagd ausgegeben. 
Später übernahm der Jagdleiter 
diese Aufgabe. Jagdleiter war 
Horst Schüller, stellvertretender 
Jagdleiter war Franz Thiel. Über 
die Ausgabe der Schusswaffen 
einschließlich der Munition wurde 
Buch geführt und es erfolgten 
strenge Kontrollen. 
Die Jäger und ihre Ehefrauen 
erinnern sich gern an gemeinsame 
Erlebnisse in der Gemeinschaft. 
Bekannte Jäger in dieser Zeit 
waren: 
Bernhard Thiel  
Franz Thiel  

Horst Schüller  
Werner Helmrich  
Alfred Lang 
Werner Kern  
Helmut Liebe  
Arndt Büttner  
Gotthard Jaeschke 
Langjähriger verdienstvoller Re-
vierförster war Christian Freu-
denberger. 
 
Die Jagd nach 1990 
Nach 1990 konnten die Jagdwaf-
fen von Jägern mit Waffenbesitz-
karte zunächst vom Staatlichen 
Forstwirtschaftsamt gekauft wer-
den und die Jagdpacht ging an 
einzelne Jäger. 
Es wurde die Jagdgenossenschaft 
Kittlitz gegründet. Das Jagdgebiet 
Kittlitz umfasst 1300ha. 
*Heutige Jagdpächter sind:  
Franz Thiel 
Gotthard Jaeschke  
Christian Freudenberger 
Reiner Noack 
 

Vorsitzende der Jagdgenossen-
schaft ist Frau Annelore 

Nahrstedt. 
 

15. Die Imker 
Die Bienenzucht ist 
neben dem Gewinn 
von Honig und 
Wachs für die Be-
stäubung von Blü-
tenpflanzen von 
allergrößter Wichtig-
keit. 
In Kittlitz und Um-
gebung gab es Frei-
zeitimker. Um 1950 
schlossen sie sich im 
Imkerverein zusam-
m e n 
((Bahnhofsgaststätte). Erster Vor-
sitzender war Ernst Hommel. 
Später leitete Kurt Bräuer den 
Verein. Heute ist Frau Monika 
Bräuer die einzige Imkerin in 
Kittlitz. 
Bekannte Imker waren: 
Bruno Kretschmer 
Karl Gruhl 

14. Die Jäger 
Auszahlung des Jagdgeldes- 
Ursprung der Kittlitzer Fa-

schingstradition 
 

Die Rittergutsherrschaft führte 
Treibjagden durch. Die Besitzer 
jagdmöglicher Flächen bekamen 
zu Rosenmontag das sogenannte 
Jagdgeld ausgezahlt. Sie ver-
tranken es gemeinsam und leg-

ten damit schon im ausgehenden 
Mittelalter die Grundlagen der 
Kittlitzer Faschingstradition. 
 
Max Liebscher sen.,  
Ringstraße 7: 
Max Liebscher war bis 1945 der 
letzte Jäger und Gärtner auf dem 
Rittergut Kittlitz. Er hatte die 
Aufgabe, wie schon seine Amts-
vorgänger, die Rittergutswälder 
und -flächen jagdmäßig zu 
betreuen. 
 
Das Jagdkollektiv nach 1945 

Hermann Quitt 
Paul Jacob 
Kurt Bräuer 
Ernst Hommel 
Walter Garbe 
Richard Schönfelder 
Werner Helmrich 
Edmund Bachmann 
 

16. Fischzucht 
Fischzucht wurde in geringem 
Maße in privaten Teichen betrie-
ben. Größere Gewässer sind die 
Teichanlage im Unwürdschen 
Haik und der Lugteich am Pfarr-
busch. 
 

17. Die Gartenbau-
betriebe 

*Die Gärtnerei Jacob, Alte 
Bahnhofstraße 4: 
Der renommierte Gartenbaube-
trieb in Kittlitz ist die Gärtnerei 
Jacob. Dieser Traditionsfamilien-
betrieb wurde 1901 vom Gärtner-
meister Emil Oskar Weser als 
Kunst- und Handelsgärtnerei ge-
gründet. Das Wohnhaus wurde 
1908 errichtet. 1934 erfolgte der 
Bau des Gewächshauses. 
Oskar Weser war bis 1945 lang-

jähriger Bürgermeister von Kitt-
litz. 
Schwiegersohn Paul Jacob über-
nahm mit seiner Ehefrau Hedwig 
geb. Weser  den Gartenbaubetrieb 
am 01. 01. 1934. Er und seine 
Nachfahren brachten die Gärtnerei 
ständig auf den neuesten Stand 
(Heizung, Glashäuser, Frühbeet-

Aus der Geschichte des Dorfes Kittlitz und seiner Ortsteile (historische Betrachtung) 
Beitrag von Karl- Heinz Noack 

Handwerk und Gewerbe     4. Teil 

Jäger aus dem Jagdkollektiv Kittlitz 
Werner Helmrich, Arndt Büttner, Horst 

Jagdglück: H. Schüller, F. Thiel, Gotthard 
Jaeschke, A. Büttner 

Gärtnerei Weser 1909-10: Familie Oskar Weser 
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flächen, Wasserversorgung, mo-
derne Geräte usw.). 
Paul Jacobs Söhne, Siegfried 
Jacob mit Helga und Heinz Ja-
cob mit Karin führten gemeinsam 
den Betrieb seit April 1968 weiter. 
Jetzt ist Heinz Jacob mit Ehefrau 

Karin Inhaber der Gärtnerei seit 
dem 01. 01. 2000. Familienange-
hörige und Angestellte sind in der 
Gärtnerei tätig. Neben Jungpflan-
zenaufzucht, Gemüse-, Zierpflan-
zen- sowie Blumenverkauf, Grab-
stättenpflege und Kranzbinderei 
ist die Friedhofsgärtnerei mit Ver-
kaufsstelle in Löbau ein weiteres 
Standbein des Betriebes. 
 
*Die Gärtnerei Kowarsch,  
Alte Bahnhofstraße 33: 
Die Umsiedlerfamilie Wilhelm 
Kowarsch sen. zog 1950 nach 
Kittlitz. Wilhelm Kowarsch, der 
aus belgischer Kriegsgefangen-
schaft gekommen war, übernahm 

mit seiner Frau Hermine 1950 
von seinem Vorgänger Herrn 
Grundmann die Bodenreform-
fläche an der Skala. Herr Grund-
mann baute Tabak und Weizen 
an und hatte eine Obstplantage 
mit Kirschbäumen und ½ ha 
Niederstammapfelbäume ange-
legt und wollte aus Yuccapal-
men Fasern gewinnen. Dieses 
Projekt scheiterte und er ging 
aus Kittlitz weg. 
Gärtnermeister Wilhelm Ko-
warsch sen. baute mit seiner 
Frau Hermine die heutige Gärt-
nerei als Familienbetrieb auf. 
Vorrangig wurde in den ersten 
Jahren Gemüseanbau betrieben. 
Ab den Siebziger Jahren erfolg-
te zunehmend der Zierpflanzen-
anbau (Edelnelken). Neben der 
Gemüseproduktion nahmen die 
Pflanzenaufzucht und die 
Kranzbinderei zu. Darüber hin-
aus wurden Kühe und Mastbul-
len gehalten. Die Frau von Wil-
helm Kowarsch jun. (Lehrer), 
Johanna Kowarsch ist seit 
1986 (nach dem Tod von Wil-
helm Kowarsch sen.) Inhaberin 
des Familienbetriebes. Gemein-
sam mit ihrem Ehemann Wil-
helm, Ihrem Sohn Heiko und 
mithelfenden Familienangehöri-
gen wird die Gärtnerei bewirt-
schaftet. Der gesamte Betrieb 
wurde nach 1990 erneuert. 
 
Gartenbaubetrieb Max Lieb-
scher jun., Ringstraße 7: 
Martha Liebscher hatte für ihren 
Sohn Max Liebscher jun. die 
Schlossgärtnerei Kittlitz  durch 
die Bodenreform erworben. 
Max Liebscher baute eine Gärt-
nerei, die vor allem Gemüse 
produzierte, auf. 
Später gehörte die Gärtnerei 
zum Gemüsekombinat Kleinrad-

meritz. 
 
Die Schlossgärtnerei 
Unwürde wurde nach 
1945 nur noch kurzzeitig 
von Walter Liebig be-
trieben. 
 
Ziergärtner Karl Au-
gust Wilde, 
Am Kombinat 12: 
1902 und 1912 wird Karl 
Wilde als Ziergärtner 
genannt. 
 
Freizeitgärtner Rein-
hold Jochmann, Löbau-
er Straße 20:  
Neben seiner hauptberuf-

lichen Tätigkeit als Eisenbahner 
züchtete Reinhold Jochmann in 
seiner Freizeit Blumen, insbesonde-
re Tulpen und verkaufte sie an die 
Bevölkerung. 
 

18. Baumschulen 
Baumschule Max Alfred Jubisch, 

Löbauer Straße 11: 
Max Jubisch war seit 1881 in Kitt-
litz ein bekannter Baumschulgärt-
ner. Auf seinem relativ großen An-
wesen züchtete er vor allem Obst- 
und Ziergehölze. 1939 besitzt Mar-
tin Jubisch den Betrieb. Als er 
1948 starb, betrieb seine Frau Mart-
ha Jubisch die Baumschule weiter. 
Am 22. 01. 1959 kaufte Siegfried 
Jacob das Anwesen. 
 
*Garten- Fachmarkt,  Schwartz 
Baum- und Rosenschulen; Löbau, 
Richard- Müller- Straße 80a, ehe-
mals Unwürde 15: 
In der ehemaligen Bauernwirtschaft 

Pietsch, Belger, Schulze (heute 
Swoboda) gründete Alwin Neu-
mann um 1910 eine gut gehende 
Baum- und Rosen-
schule. Auf damals 
schon Löbauer Flur 
ließ er 1922 die 
Villa bauen. 
Sein Sohn Felix 
Neumann, der 1929 
den Betrieb über-
nahm, war ein sehr 
rühriger Geschäfts-
mann, der die 
Baumschule erwei-

terte. 
Nach 1945 arbeiteten bis 80 
Arbeitskräfte in der Baum- und 
Rosenschule Neumann. 
1 9 6 1  wu r d e  d i e  GP G 
(Gärtnerische Produktionsge-
nossenschaft) Baum- und Ro-
senschulen gegründet (mit 
Baumschule Neumann, Bauern-
gut Wauer und Bauernwirtschaft 
Birke). 
Erster Vorsitzender der GPG 
war Dietmar  Heder; nach ihm 
Klaus Schwartz. Es wurden 
jährlich 400.000 Rosen ver-
marktet. 
Nach der Umwandlung der GPG 
wurde die Baumschule ab 1991 
als GmbH weitergeführt. 
Ab 01. 07. 2000 übernahm 
Klaus Schwartz unter privater 
Führung die Baum- und Rosen-
schule. Die zu bearbeitende 
Fläche beträgt etwa 50 ha mit 
rund 20 Beschäftigten. 
Im Privatverkauf und über Han-
delsketten werden jährlich etwa 
40.000 bis 50.000 Rosen und 
12.000 bis 15.000 Obstgehölze, 
Zier- und Nadelgehölze ver-
marktet. 
Durch ein Flurbereinigungsver-
fahren im Jahre 1999 kam die 
gesamte Nutzfläche zur Gemar-
kung Löbau. 
 

19. Garten- und 
Landschaftsbau 
*Garten- und Landschaftsbau 
Kirchner, Löbauer Straße 2: 
Seit 1995/ 96 betreiben Michael 
und Carmen Kirchner eine 
Firma für Garten- und Land-
schaftsbau. Gartengestaltung, 
Pflasterarbeiten, Natursteinver-
legung, Zaunbau, Teich- und 
Wegebau sowie Pflanzarbeiten 
sind Schwerpunkte ihrer Arbeit. 
Sie haben durchschnittlich 6 
Beschäftigte. 
(Über Werbeagentur und Veran-
staltungsservice wird später 
berichtet.)                                                   
Fortsetzung folgt. 

Aus der Geschichte des Dorfes Kittlitz und seiner Ortsteile (historische Betrachtung) 
Beitrag von Karl- Heinz Noack 
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